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Schulentwicklungsplanentwu rf 2007 - 201 3
hier: Stellungnahme der Gesamtschule Langerfeld

Sehr geehrter Damen und Herren,

in o.g" Angelegenheit hat der Eilausschuss der Schulkonferenz beraten und den beigefüg-
ten Beschluss gefasst.
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Der Entwurf des Schulentwicl<lungsplans für die weitedührenden Schulen 2A07 - 2013 wird
zur Kenntnis genommen.

Sofern im Zuge der Beratungen über die Errichtung eit"ter 6. Gesamtschule beraten und

beschlossen wird, bitten wir fotgende Überlegungen zu berÜcksichtigen:

Bei der Errichiung ist zu bedenken:

Der Erfolg der Wuppertaler Gesamtschulen beruht darauf, dass sie alle rnit einer hetero-
genen Schülerschaft arbeiten.

Dies muss auch nach dem Start der 6. Gesamtschule für diese wie für die bestehenden
fünf Gesamtschulen sichergestellt sein.

Um dies sichezustellen, muss die neue Schule

r als Schule der Sekundarstufen I und ll errichtet werden,

. als echte Ganztagsschule mit entsprechendem Raumprogramm und der erforderli-
chen Personalausstattung aufgebaut werden,

. an einem Standort errichtet werden, der die vorhandene wie die zu eruartende
Nachfrage berücksichtigt, daniit bestehende Gesamtschulen hinsichtlich der Hete-
rogenität i hrer jewei I igen Schü | erschaft nicht gefäh rd et,

o an einem Standort errichtet werden, der nahverkehrstechnisch gut angebLlnden ist.

Bei der Errichiung der 6. Gesamtschule und der damit verbundenen Standortwahl ist zu

bedenken, dass diese neue Schule nicht lediglich ein Ersatz für zu schließende Haupt-
schulen sein wird, sondern auch - über die derzeitige Größenordnung hinaus - weitere Re-

alschüler und Gymnasiasten ansprechen wird.
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